
Intelligenz - Matt zur Naibacher Veitung
^ - 55.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 55c).- (2) ^ r . /,67.

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g
wegen Besetzung einer Brieftra.gcrstclle. —
Bei dem k. k. Abs.ch-Postamte zu Klcigcnfurt
ist die Brlefträgcrstclle, mit welcher cin I a h -
resqehalt )̂on ^oo st. und der Bezug einer
Amtsklcidlmg gegcn den Erlag ei^cr Dienst-
Kaution im einjährigen Bcsoldungsbctrage ver-
bunden lst, in Erledigung gekommen. Was
mit dem Beifügen zur allgemeinen Kemnniß
gebracht wird, daß Jene, welche sich um diese
Stelle zu bewerben gedenken möchten, ihrc
gehörig documentirtcn und eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche längstens bls Ende des
laufenden Monats bei dieser k. k. Ode,«1)ost«
Verwaltung einzubringen haben. — Von der
k. k. illyr. Ober-Postuerwaltung. Laibach den
1. Ma i ,835.

Z. 547. (2) N r . 6906)657. G. W .
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g

für die neu errichteten Stellen «on Ober- In '
spectoren der k. k. Granzwache bei den Came-
ral-Gesällen«Verwaltuna.en. — Laut D.creteS
der h^chlöbllchel, k. k. allgemeinen .pofkammer
vom 22. Apr, l , Z. i 6 , l / . i i 5Q6, haben Seme
Maj-stal mit der allelhöchstca slüschlllßul^
'vom 9. April l835 zu bewilligen geruhel, daß
jeder ^ameral-Landesbehöidi für die Geschäfte
der Granzwache und der Gefallenwacbe ê n zum
Stande der Granzwache gehörender Beamte
mu der Benennung „ O l n r , Inspector der
Granzwache" belgegehen werde. Derselbe lft
der Gehülfe deS Referenten ln der Führung
dls Referates. <3r steht in dieser Beziehung zu
»hm in dcm Verhaltlüffe eines G,cre ars jum
Ralhe und uertrilt chn im Falle der Abweftn»
he,l oder Verhinderung. — D«e Ofhalte der
Ober-Ilisveccoren werdcn in zwei Abstufungen
m:t l l l )o ss. und !2o ) ss. festgesetzt. Die Ober-
Illspectoren be, den samelal-^«f'ailen-Verwal«
tungen zu W 'en , Prag , Lachuch, M g j ^ ^ h
Und Venedig/ werden der Gchaltsclasse von
I2uo ft.; jene bei den Cameral-Gefaae^Vcr«!
waltungen zu lemberg, B r ü n n , ^nz , I l ins.
brück und Gray dsr Ofhalss^ufe uon n o o ss,
eingereiht. Der Ober-Ir.spector, welcher de,

. niederöft. 3amer«l-Gefallen'Vcrwaltung zuge,

wiesen w i r d , erhalt nebst der Besoldung ein
Quartiergeld von ,00 fi. — Die Ober-In«
spectoren werden in die achte Diaien slaise ein«
gereiht. Eie tragen dle G W . Uniform m»t der
ihrer Dla'tcnilosse enlsprechtnden Sllberfiickerei
an dem Kragrn Ulid an den Aufschlagen. —
Dl< ĥ  cklöbllche k. k al!geme,ne Hofkammer
si, dct sich bcftlmml schon gegenwärtig zur Be-
setzung d'.ser Elcllen zu schreiten. D,ej.niaen,
welche sich um dle Slclle eines Ober-Inspec»
tors der G^anzirache zu beweiben gedenken,
haben ihre Gesuche, welche mit den Dlenstur«
künden gehörig belegt, und »n lvclchen die be«
fitzeni'cn Gprach- ulil) andere Kenntnisse, be-
sonders auch die Eoticcpt-Fahlgkelt nacbgewie«
sen werden müssen, m dcm vorgeschslebenen
Dienstwege binnen oier Wochen vom heutigen
Hage angefangen, bei derjenigen Eameral-Ge»
fallen-Vcrwaltung zu überreichen, bei welcher
sie dle Slelle zu erhalten wünschen. Diejeni-
gen aber, welche sich um die Erlangung dieser
Stellen bei den Cameral-Maglstlateli zu Mai»
land u.)d Venedig m d«e Bewerbung zu scycn
beabsichtigen, sind zugleich ve»pfi>chlet, î ch
auch üder die vollkommene Ksnnl«i«ß der ltallt-
nischen Evrache auszun-eilcs,. ^ Von der
k. f. llk'r. ^ameral^Gefällen-Verwallung. ?ai<
dach am 29. April i855.

Z 552. (2) N r . 5ä9^ I l I . '
B t r a f e r k e n n t n l ß .

Von der k. k. Eameral-Bezirke Verwsl»
tus!g Laibach wird w'der Joseph Epreitzer,
l0l^,Q "K»monits'i> , Bauerpsohn auß Voina^
Vi.ls) Hausizahl I , im Bezlike Krupp, auf
der Grundlage der durch das k. k. Gränz«
zollamc nach-
ttfhindfs Erkenntniß geschöpft. — Nachdem
dnsslb? in der Nacht vom ZZ. auf den lH.
Februar l. I . m»t zwei Siück Iunzen, «n
der !3i.')schsvarjl,ng aue Cr^atien betreten w o "
den »st, so w,rd in îcmaßhe»t der §. §. l Z ,
86 und c)5 der Zogordnimg vom 2. Icknner
1786, dns obdenannte Hornt ' l fh , eigelstllch
dcr dafür er^llte kosunißbelraz pr. neun«

' , e h n G u l d e n , ^8 kr., hlerm-t <n Ver«
> fall gesurochen. Da der dermalige Aufent-
' Haltsort de^ Notiunirten n'ckt ausq.'Mlttelt

werden konnte, so w,rd Ioftpp »Vprely«,
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?e<us Gimonitsch, hiermit öffentlich aufgefor-
der t , binnen drei Monaten von der dritten
und lcy'.e^ Einschaltung dicses Erkenntnisse
ln d»e ^ettungsblalter gcre^ntt, gegen leyte,
r«S an die k. k. Cameral-B^lrke-Verwaltung
Ilaldach ,m Gnadenwege <u rccurriren, oder d>e
löol. k. k. illyrücke K<Zmnerprocuratur »n ^al-
bach bn dcm löd-llchcn k. f. kra»>. Gtadt«
und iiandrechte Mittels dcr Auff^>rd^rungskla,
ge ^u belangen, nndrlgenS da4 ob»ge srkenltt»
Nlß «n Rechisirafc erwaysen wird. — kalbacy
am 26. Äpnl ,8 )5 .

Z. 555. (2) slr . tt^^0^llc)5. z. ' ^ .
K u n d m a c h u n g .

Wegen Bestellung dcS >Vrennholzl>ld2rl
fes der k. k. Ulyrucken ^am-ral-GefälI^N'V<r«
waltung für den Winter i3)5)6. — D,e k.
s. 5ameral-Hifäilcn-Verw4lt-.lslz hat beschlos«
sen, chrtn beiläufigen Bedarf «n Brennholz
für den Wlnler l t t )5)6, be4eh?nd «n ^68
Klaftern buchenes, 22 bis 24 jäü'ges M ^ , ,
tkchol; , «m Wege emer öff^nlllchs« Verslel-
<^erung und mülklst elner damit uerkui^denen
schriftlichen Ossertenuerhandlung si.bsrju!^l«
len. — Z>̂  diesem Ende wiri) am Zo. Ma l
i635, V^m>Na.^s um ,0 Uhr , im Raths-
<aal>,' der <Il»r>schen Eameral'Gefalltn-Verwal-
tung '̂., k^bav, im z'vtll^n Brock«: d?^ Hau«
ses Nr . 262, am Hnipwlatze, eme öffentll-
che Verstcxl^ung abgehalten werden. - - <3s
werden Anbote auf 25, 5o, /5 und 100 Klaf-
ter , wie auch auf die ganze oben angezeigte
Hol;li?ferulN angenommen. — Vor dem Be-
ainne der Veriie'gerunq hat jeder ^leferun^s,
lustige ein V ld lum nach Vechalrinl! semeS
Anbotes auf 25 Klafter mit 10 ss. / auf 5c»
Klafter M't 20 st., nuf ?5 Klafter, m.t Z<> ft.,
auf loo Klafter mit Ho ':. und auf l>»e g^n»
ze ^«eferunq mit 100 st. zu c,legen, welck?5
gleich nab Bcendlgung der Vecstetgerung zu,
rückg?^'Ht wir^, nur d^s Vadlum des Er-
ftebcrs wi 'd zurückb halt tn, blS die nach er-
fvlqter Natificaswn de» Llcitatlonsac^es mit
kincm ,0 0 0 Betrage der lf> iiehun^sc'mme
Nl le«st«noe >3auti>n berichtiget lst, in welche
dii»< Va^'um einclerechnet werden kann. —
Ote schriftlichen Offert? , welche dle ^ u a n t l '
tat und Länge des Hol̂ e«», so wle den nnndeften
bestimmt und «n Gubstaben auszudrückenden
Pre»s nach geschchenkr ^uschlag^ng des Tran5^
ports - und Aufschlibtung6lohn«s, um wi!«
chen selbes geliefert werden wi l t , nebst dem
Wohnorte und der legalen Fertigung des Of-
fcremen enlhalten muß, sind versiegelt / und
mtt der Aufschrift: „Offerte zu, Llcferung des

„Vrennholzbedarfes der k. s. illyrischen Ca«
,,meral-Glfallen-Verwaltung für den Winter
, . i835 i6 , " b»k 5o. Ma> b. I . , und zwar biS
10 Uhr Vormittags, be» dem Vorstande der'
s. k. samflal'Ocfälien.-Vcrrraltung zu über,
r,,chen, und da» Vadium oder ^egschein über
dessen hfl dem f. k. Landestaxamte erfolgte
Depomruna beizulegen. Auf Offerten, wel-
che d,n knferunglprels nicht llar und bc»
stimmt für blf Klafter, sondern »m Allgemei«
n?n, oder m elner andern Art , als z. B . :
„Offecent erbietet sich . den Brelncholzbedarf
um 2 ?r. l»ohlf«ller, als n-orauf der gering«
flc tlnbol la«tct, zu liefern," ausdrücken, oder
dle üblige» angibeuteten Erfordernisse Nicht
zensu enlhalten, werden nicht berücksichtiget
werden. — Die wellen L>cttationßbed»ngnlsse
könneo be, d?r l?xpedll5-Dlr«ct»on der f. k.
Eameral:^efaclen-Vcrn?aliu.'>g eingesehen wer^
de». — Von der k. k. lllyrlschen Eameral-Ge-
fallen-Verwaltung. iaibach am 2. Ma» i835.

Z. 5/.6. (3> ^ " ^ ^ sstr. 5c>9i'.
O l a , e r g r ü n d e , V e r p a c h t u n g .
M ' t Bewilligung der löblichen k. k. Ea-

meral-B^irss.^lkrwaltung in ialbach, werden
om 19. Ma i 1335, Vormittags von 9 bis 12
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in der
Vnitßfanzle» der k. k. Siaaleherrschaft Gltticd
die sämmtlichen aus Neckern, Wiesen und aus
in W>esen verwandelten Teichen bestehenden
herrschaftlichen Maiergründe, dann sammtli,
che Huthwe lden auf sechs J a h r e , n ä m l i c h : seit
1. November i835 blshm 18^1 verpachtet
werden, wozu Pachlluftige eingeladen stnd. —
K. K. Verwaltungsamt Sittich am 29 Aprll
1325.

vermischte Verlautbarungen.
Z. b^5. (2) ^ . Nr. 28«.

G » ^ ^ ,^'
Vom Beznl-Sftelickte 3eisen>?lq wird dem

«nbesann: wo abwesenden Matbi?s ^.".^tlaer aus
Ratdje. »'emit bekannt «eqeb?n: E5 bade «ridee
ihn unterm >. Mälz »655, I . Nr. 207, Hoieph
Schimonz, dür^elli l iel Handelsmann im Mal t te
Laufen/ ( îNic« Ureises. die Klaae ^us Z^hlunq in
^olgc -^el^leicbee, <^a. 27. M a i ,5Z4, schuldiger
,00 ft. ?, 5. l-., hi?rl),tg einqedracht, worüber l̂ ie
Taasayunq auj oen i5. Juni !. I . , früh 9 Uhr vor
diesem Geliclte disNmmt wulbe, und da o«l Auf»
enlhall detz Geflaqten eitlem Gclichle nnbelannr
i , i , delsilb« auck aus dk^ t. s. Hldlanten c>bs0t>
send seyn tonn. so bab^ man auf fewe Gcf.)^ U"l>
Kosten den. Herrn Malhia5 F i n k / Obe rickter zu
san^entbon. zu seinem (5«>lotor aufgestellt, mit
rrelcdem die ankängiqe Neitt5sa<be nact) rer jvr
tie t. k. Oldlande bestimmtln Gerichtsordnung
ausgcttagen n-klden wl ld.
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WolNllK derselbe Mathias Nächtiger allen.

sallS zu rechler ^leil selbst zu erscheinen, o?er dem
Guralor seine Behelfe mitzutheilen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und cieicm Gerich«
le namhaft zu machen, und übelhaupt in die recht.

lichen Weqe einzuschreiten wissen wöge, rritri'gens
er sich d,e aus del ^eradsaumung entstehenden
Folgen seilst beizumessen hadin wnd.

DtzillKgenchl Sels«nd«rg um 27. April »335.

Z. 55«. (.)
V o r l a d u n f t s - G d i c t .

Van der s. k. vereinten Veznlgobrialeic Michelstelten zu Krainburg, im Laibacher Krei-
se, n-erde» nachstehende mililärpftichtige Inolvicuen, alö:

^. Tauf» und Zunamen 3 ^ Geburtsort ^ Ursache der Vorladung

»'Joseph Suppan , 6 l ^ Apne 9 ' Retlutilungsftuchtl. seit 27. April i L I I
2! Caspar SmerSliker >^>4 hlastie 3 l n
2, Joseph Schcttina iU»^ Stiofchttsch 7^! "
4 Joseph Terran »ü»4 S t . MaNin 22^ ,,
5 Anton Woltischer ,6,4 , deno 27 «
6. Primus Potpesser »6,4 MittelveNach »6 „
7?Tbomas Kastrun l ü i ^ Novavah ,2 ,
olG.'olg Metusch '6>^! Tup^Iilsch 7! «
9i Iohann PoNan; >L>4 Miltespillendolf »8 «

'0zSimon Presch« »L'4 Otloglo 7^ ,,
»»jBalentin Sckwegtl , L l ^ Srevnavah 4^ „
»2j Marcus Pledeu »U»4 Lcllen^e 7 „
»5^ Aler Ielffcha 1U14' Tatinz 5̂  »
»^iIocob Schollillch ,ä>4^ Kcamdurg »63« M i t Wand^rbuch abwesend
»5jIohann OebeNat »8>4 Volü^ct Kanter »7^ P.ihloü
»6 Anton Ielier ,^>4! Pläcc.ß«l 4 ^ RctrutirunasNüchtl. seit 27. April »L35
»7j^lc>nz RasoG< l8»^ ^rawt:urss " 8 z M i l Wanderbuch abwesend
^ j Franz Gogola ,8l4 Vorstadt Kanter - 24I dlo.
«nmit ausgefoldert. sich binnen sechs Wochen vor der Bezirlsobrigkeit Michelssktt?« ,u Krainburg
zu stellen unv ihr Ausdleioen zu rechtfiltigen, weil widligens gegen selbe nach den bestehenden Bor»
lchllflen vorgegangen würde.

H?. i i . Bczirfsobligteit Michelstetten zu Isainturg am » M a i ,835.

Z. 5/li. (3) Nr. 209.

B u ch cnschwamm - Sammlung .
V o n dem k. k. Verwaltungsamt? der

Etaatshcrrschaft Adelsberg wird hiemit offent,
lich bekannt gemacht, daß laut der Verord--
nung der löbÜchen k. k. Eameral-Beznks-Ver-
waltung zu Gör^, ääo. , 4 . Apn l d. I . , Z.
Z50.^7t»s),^d,e Weitesverpachtung des Buchcn-
schwanun^ammlungsrechlcs in dcn Adclsbervcr
Wäldern vom l . I u n y »635 angefangen bis
letzten M ' i M l bewilliget worden se«. Zu die-
sem Ende wnd auf den »1. M a i l . I . , V^ rm i t .
tags von y bis 12 Uhr in der Kanzle« der Staats.
Herrschaft Adelsberg die Llcitation mit dem An»
hange ausgeschieden/ daß die Bedingnisse lag-
lick hier nngcschm werden können.

K. K. Verwaltungsamt Adclsberg am
22. Apr l l lÜ2ä.

Z. 5^o. H3) N l . 723.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte haasberq wird hi?-
m'u belannt gemacht: lZs sli üder Ansuchen des
Herrn Mathias ^orrcn von Plonina. die össent«
liche executive Feildictunq ter, leincn-. Schuldner
Anton Squartsche achöliaen. der hfl i jchafl Haas«
der«;, 5uk Rect. > Nr . 99^»^^ d'enjNaren, auf
,5o fi. gerichtlich gfschählen Kaische sammt Hu.
gehör in M o u n i y , rreqkn lcluldigrn L6 ft. c. 5. «7.
beirilNgft, und d^zu der 5. Fun«, der 6. Ju l i und
dec 7. Au5U>1 I. '<> > j ldtsmal Nacl mitlaas von
3 bis 6 Uhr, in I^oca der fckuldnelischen Real«,
tat mit dem Anhanqe bestimmt worden, ^ah diese
Realität bei der eisten und zweiten Fcildietungs«
taglabung nur um tie Schäßunq oder darüder,
l.ei der drltlcn ^,agsapunq a^cr unter der <?ct'äz-
zung hintanqeqeden werben sriro.

D,e L,c'tülionsl?cdinc»,nüe unp d«? stilund.
buchKextracl lönnen so'.rohl bci den ^^lll-lll^nqs»
tags^hunsitn als auch f^üdtr in ber Glslchtotanz»
le< cinqtssbln w^den.

Bel' l lsgll icht haaöbcrg den 23. AplN »655.
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V s r l a d u n q S . E d i c t . Nr. 75^26.
- ^ . ^ ^ , vereinten Ve.iltsobrigseit Radmannödorf, Laibacker Kreises in K la in , weldcn

nachstebende Refrut,rungs^chtl,nae, pahloS ablresenoe, und mit Pässen oter lonstia» BewMiauna
unbekannt wo befindliche Individuen, als: ^«1»^« «ewllilgung

^ G e d u r l ö . z ß

, Timon Schmalz RadmannSdorf Radmaonsdolf 26 »6i5^ Auf eie diesjahlige Mil,«
täl«6tel!ungS"^olladung

2 Anton Suppan Stud.ntschitsch BreSniy . „ ".chl schienen
3 Fran, Uizhar Smosutfch be,to 3^ ., tett«
4 3ohann Kallan Polscl.nye Ousch.scbe 2 ' belt.
5 ^ranz StMtich Unteltobrava Dodrava ? « ^ t»e,s«
6 Matthäus Sleanar 6aoer K „ « r .0 ^ , '
1 Gregor AMantschisch dto. tetto 20 ., z«t 0
L ^ imon Medveo Ro^ein Bregnih .2 „ ohne Paß abwesend

,o Mathias ^ckNeber Mölcknach Möschnach .9 ., den,
' ! I°^^^ss"^^" Kaoer Kaoer 3 '̂ d! to
'2 Iacod Pollack Neuma.ktl Neumcrltl .56 " M i t Wandelbuch in d«n

t. t. conscribirten Staaten
tz abwesend

mit dem Beifagen vorgeladen, daß solche sich binnen dr.i Monaten so gewiß ,u dieser Ne.irssobrla.

Veltlnte AezntSobllgltll Nadmannsdorf am 29. April ,835.
, ^ _.

Z. 542. (5) N r . 243^554 . I V .
C o n c u r s , V e r l a u t h a r u n c.

Bei dem k. k. Vernalcungsamte der sa ,
meralherrschaft Adelsberg, ,m Adelsberger
Kre»se, ist der erste, m,t der Löhnung jähr l i -
cher 120 st. und einigen Nebengenüssen ver,
bundene Görichtsdienersposten, »der im Falle
der Vorrückung der dr»Ne GeriHtsdieners-
possen m»t der Löhnung jährlicher 100 N. und
den besczgten Nebeligenüffen, ,n Erledigung
gik^mmen, zu dessen p-«0!sorl'ch?r Wiederbe-
setz^n^ der Conc.ns bls i 5 . M a i l. I . h,erm,t
eröffnet wird. Diejenigen Ind i v iduen , welche
sich um diese promsorlsch? Dltnfteestelle bewer-
ben nullen, haben nicht nur ihr, n»cht zu sehr uor-
gerückteg Alter, eine siaike Körv^rkonli l t lNion,
»hren ft«ts moralischen und «lfmeten Lebens-
wandel, sondern auch »hre Lesens ° und Scbrel-
btNbkündlgkett, s» wie d»e Kenntniß der deutschen
und kramerlsben Gpracbe d»cum?,,tlrt nachzu-
weisen, und ihre d,lßfa!l,gen Comoeten;grsu-
che vor Ablauf der Bewerb?rs>st, fallo sie
bereits im Dienste stehen, im Weqe »hier 001 ge«
seyten Bchöcden, entweder bei dem gefertigten
Verwal tungsamte, oder unmittclbar h«i der

löblichen k. k. Vezirks'Verwaltung Görz einzu»
bringen.

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft
Adelsberg am 22. Apr,l i8^5.
Z. 55ä- (2) — — — — — .

Die be,o?n im Krainburger Felde liegen«
d«n, der löbl. Floriansgült und dem k. k.
Landtaftlamle dienstbaren, vorder der seel. F rau
Mar i a Fuyker, gehörig gewesenen Aecker, sind
sammt der darauf stehenden Harfe aus freier
Hand zu verkaufen, oder auch zu verpachten.
Kauf - oder Pachtllebhaber wollen sich dlkßfallS
an Herrn Mach. Gospodaritsch, k. k. Straßen-
ComlNlssalr zu Krainburg verwenden, und bei
ihm die dießfalligen Vedlngnlsse einsehen.

Z. 5ä37^(3)
A n z e i g e .

I n der Vorstadt Gradischa,
Haus-Nr. 57, sind zwei große Ma-
gazine, täglich gegen einen billigen
Zins zu vergeben. Das Nähere erfahrt
man bei dem Hauseigenthümer da-
selbst.


